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FUSION – Ausstellung im Rathaus Neukölln 

 

 
 

 
 



 

FUSION ARTWORKS 
 

= DIE HÖLLE VON NEuKÖLLN = 
 

KUNST & JUGENDARBEIT 
 

 
Die in der Ausstellung gezeigten Masken und Skulpturen wurden von 

Mitarbeitern von FUSION e.V. zusammen mit Kindern und Jugendlichen 

hergestellt. 

FUSION e.V. betreibt seit Januar 1999 eine offene Kunstwerkstatt im Kinder- 

und Jugendzentrum MANEGE in der Rütlistrasse 2/3 in Neukölln.   

Junge Berliner jeglichen Alters und unterschiedlicher Herkunft sind in die 

Projekte von FUSION e.V. eingebunden und arbeiten in der Werkstatt mit. 

Die meisten der hier gezeigten Exponate waren beim KARNEVAL DER 

KULTUREN im Mai 1999  sowie beim UNICEF-Kinderfestival im Juni 1999 

im Einsatz. 

FUSION e.V. nimmt regelmäßig am Karneval teil und war beim Straßenumzug letztes Jahr mit 150 Neuköllner Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen eine der größten und spektakulärsten Gruppen. 

Ziel von FUSION e.V. ist es, durch den Einsatz künstlerisch-kreativer Methoden und durch großformatig angelegte Projekte mit 

hoher Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen und großer Öffentlichkeitswirksamkeit die Schaffung 

nachbarschaftlicher Strukturen in der problembelasteten Altstadt Neukölln zu fördern und Engagement und Selbstverantwortung der 

Bewohner zu stimulieren. 

Die während der Sommermonate 1998 und 1999 von FUSION e.V. durchgeführten Kreativ- und Spielaktionen auf dem Reuterplatz 

hatten den Zweck, den Platz zu beleben und den Aufbau neuer nachbarschaftlicher Kommunikationsstrukturen bei den Bewohnern 

der Neuköllner Altstadt zu fördern.  

Die erfolgreich angelaufenen Reuterplatz - Aktionen werden dieses Jahr weitergeführt. 

Die aufwendige künstlerische Gestaltung der Fassade des Kinder- und Jugendzentrums MANEGE von Juni bis November 1999 

wurde ebenfalls mit hoher Beteiligung von Kindern und Jugendlichen durchgeführt. Die MANEGE ist heute ein Blickfang in der 

Altstadt Neukölln. 

FUSION e.V. will dazu beitragen, daß die Altstadt Neukölln, in der Menschen aus aller Welt leben, attraktiv und liebenswert für alle 

wird: ein bunter, freundlicher und kosmopolitischer Kiez, in dem die Menschen entspannt und respektvoll miteinander umgehen. 

Maschendraht, Packpapier, Kleister und Farben, die Materialien, aus denen die Ausstellungsobjekte bestehen, sind für uns Mittel, um 

kreative Fähigkeiten zu wecken, die Phantasie anzuregen und Vorstellungen konkrete Gestalt zu verleihen. Bei der gemeinsamen 

Arbeit mit dem Material entsteht automatisch Kommunikation, Dialog, Verständigung und zunehmend die Einsicht, daß es sich in 

der Hölle von Neukölln ganz gut leben lässt. 

         

 

 

FUSION e.V. arbeitet bei den Projekten im Altstadtbereich von Neukölln zusammen mit der Abteilung 

Jugend und Familie des Bezirksamts Neukölln, der Volkshochschule Neukölln und der Rütli-Oberschule. 



 



 
 
Berliner Abendblatt 2.2. 2000 
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